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Vorwort

Dieses Dokument EN 1062-6 wurde vom CEN /TC 139 �Lacke und Anstrichstoffe� erarbeitet, dessen Sekretariat
vom DIN gehalten wird.

Dieses Europäische Dokument muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Januar 2003, und etwaige entgegenstehende nationale
Normen müssen bis Januar 2003 zurückgezogen werden.

Diese Europäische Norm wurde vom CEN/TC 139 �Lacke und Anstrichstoffe� (Sekretariat: DIN Deutsches Institut
für Normung e. V.) und vom CEN/TC 104/SC 8 �Produkte und Systeme für den Schutz und die Instandsetzung von
Betontragwerken� (Sekretariat: DIN Deutsches Institut für Normung e. V.) gemeinsam ausgearbeitet, nach
eingehenden Vorarbeiten in den Arbeitsgruppen CEN/TC 139/WG 1 �Beschichtungssysteme für mineralische
Untergründe� (Federführender: R. Michel, Frankreich) und CEN/TC 104/SC 8/WG 1 �Oberflächenschutz�
(Federführender: Dr. R. Stenner, Deutschland), die eine gemeinsame Gruppe gebildet hatten.

EN 1062 mit dem allgemeinen Titel �Lacke und Anstrichstoffe � Beschichtungsstoffe und Beschichtungssysteme
für mineralische Untergründe und Beton im Außenbereich� besteht aus den folgenden Teilen:

 Teil 1: Einteilung

 Teil 2: Bestimmung und Einteilung der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte (Permeabilität)1)

 Teil 3: Bestimmung und Einteilung der Durchlässigkeitsrate für flüssiges Wasser (Permeabilität)

 Teil 6: Bestimmung der Kohlenstoffdioxid-Diffusionsstromdichte (Permeabilität)

 Teil 7: Bestimmung der rissüberbrückenden Eigenschaften � Prüfverfahren und Einteilung

 Teil 11: Verfahren zur Konditionierung vor der Prüfung

Die Anhänge A, B und C dieser Europäischen Norm sind normativ.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder
gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Malta, die Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal,
Schweden, die Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich.

Einleitung

Dies ist einer von mehreren Teilen von EN 1062, der Prüfverfahren für Beschichtungsstoffe und Beschichtungs-
systeme für mineralische Untergründe und Beton im Außenbereich behandelt. Er sollte im Zusammenhang mit
EN 1062-1 angewendet werden.

                                                     

1) Veröffentlicht als EN ISO 7783-2.
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1 Anwendungsbereich

Diese Europäische Norm legt zwei Verfahren zum Bestimmen der Durchlässigkeit für Kohlenstoffdioxid von
Beschichtungen, Beschichtungssystemen und ähnlichen Produkten fest, die für mineralische Untergründe und
Beton im Außenbereich vorgesehen sind.

Die Verfahren sind auf Beschichtungen und Beschichtungssysteme für poröse Untergründe, z. B. Gips, Beton
usw., anwendbar.

2 Normative Verweisungen

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen
Publikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen
sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbeitungen
dieser Pubikationen nur zu dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet
sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation (einschließlich
Änderungen).

EN 1062-1:1996, Lacke und Anstrichstoffe � Beschichtungsstoffe und Beschichtungssysteme für mineralische
Untergründe und Beton im Außenbereich � Teil 1: Einteilung.

EN 1062-11, Beschichtungstoffe � Beschichtungsstoffe und Beschichtungssysteme für mineralische Untergründe
und Beton im Außenbereich � Teil 11: Verfahren zur Konditionierung vor der Prüfung.

EN ISO 15528, Beschichtungsstoffe und Rohstoffe für Beschichtungsstoffe � Probenahme (ISO 15528:2000).

EN 23270:1991, Lacke, Anstrichstoffe und deren Rohstoffe � Temperaturen und Luftfeuchten für Konditionierung
und Prüfung (ISO 3270:1984).

EN ISO 1513, Lacke und Anstrichstoffe � Vorprüfung und Vorbereitung von Proben für weitere Prüfungen
(ISO 1513:1992).

EN ISO 2808:1999, Beschichtungsstoffe � Bestimmung der Schichtdicke (ISO  2808:1997).

EN ISO 7783-1:1999, Beschichtungsstoffe � Bestimmung der Wasserdampf-Diffusionsstromdichte � Teil 1:
Schalenverfahren für freie Filme (ISO 7783-1:1996, einschließlich Technische Korrektur 1:1998).

3 Begriffe

Für die Anwendung dieser Europäischen Norm gelten die folgenden Begriffe.

3.1
Kohlenstoffdioxid-Diffusionsstromdichte (Permeabilität) i
Masse an Kohlenstoffdioxid in Gramm, die in einem Tag (d) unter der Einwirkung eines definierten Partialdrucks
oder Konzentrationsunterschieds durch einen m2 der Beschichtung diffundiert. Sie wird in g/(m2 · d) angegeben

3.2
diffusionsäquivalente Luftschichtdicke sD
Dicke der statischen Luftschicht, die unter den gleichen Bedingungen die gleiche Kohlenstoffdioxid-Diffusions-
stromdichte (Permeabilität) wie die Beschichtung hat. Sie wird in Meter angegeben

3.3
Diffusionswiderstandszahl µ
Zahl, die angibt, um wie viele Male mehr eine Beschichtung für Kohlenstoffdioxid undurchlässig ist als eine
statische Luftschicht der gleichen Dicke unter den gleichen Bedingungen
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